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1 Einleitung 

1.1 Problemstellung 

Seit Beginn der 80er Jahre haben ausländische Direktinvestitionen (FDI = foreign direct in-

vestment) im internationalen Kapitalverkehr zunehmend an Bedeutung gewonnen. Die ein-

drucksvolle Entwicklung der FDI-Zahlen in den letzten drei Jahrzehnten spiegelt die zuneh-

mende weltwirtschaftliche Bedeutung von Auslandsinvestitionen wider: Der globale Bestand 

wuchs von rund 698.951 Mio. US-Dollar im Jahr 1980 auf 20.438.199 Mio. US-Dollar im 

Jahr 2011 (s. Anhang 1).1 Obwohl Direktinvestitionen überwiegend zwischen Industrieländern 

getätigt werden, sind sie für Entwicklungs- und Schwellenländer von großer ökonomischer 

Bedeutung. Heute entfallen mit 684.399 Mio. US-Dollar fast die Hälfte der weltweiten Direk-

tinvestitionen auf Entwicklungs- und Schwellenländer (s. Anhang 2).2 Viele Autoren sehen in 

ausländischen Direktinvestitionen einen geeigneten Ansatz zur Beschleunigung des Entwick-

lungs- und Wachstumsprozesses der Länder. Daher werden Auslandsinvestitionen als aus-

schlaggebender Faktor für wirtschaftliches Wachstum sowie Armutsminderung gesehen. Vie-

le Entwicklungs- und Schwellenländer glaubten an positive Wachstumseffekte und liberali-

sierten ihre Märkte, um das Land für Investoren wirtschaftlich attraktiver zu gestalten und 

somit ausländische Direktinvestitionen anzuziehen.3 Doch die Analyse der Effekte ausländi-

scher Direktinvestitionen auf das Wirtschaftswachstum des Empfängerlandes zeigt, dass aus-

ländische Direktinvestitionen nicht zwangsläufig zu Wirtschaftswachstum oder Entwicklung 

führen.4 Vor allem sind die Staaten betroffen, die über natürliche Ressourcen – in Form von 

Bodenschätzen – verfügen. Sie haben es meist schwerer als rohstoffarme Länder sich zu ent-

wickeln, da deren Wirtschaftswachstum aufgrund des starken Rohstoffexports aufgehalten 

wird.5 Diese Länder erliegen häufig der Versuchung, sich auf die Ausfuhr ihrer Rohstoffe zu 

spezialisieren und verlangsamen somit den Wachstumsprozess.6 

In der vorliegenden Studie werden am Fallbeispiel der Länder Nigeria und Indonesien die 

Auswirkungen der ausländischen Direktinvestitionen am Wirtschaftswachstum untersucht. 

Die Länder Nigeria und Indonesien fielen in die Wahl der Untersuchung, da sie die eben ge-

nannten Auffälligkeiten erfüllen. Beide Länder sind sehr reich an natürlichen Ressourcen, 

                                                 
1 Vgl. UNCTAD (2012).  
2 Vgl. UNCTAD (2012a).  
3 Vgl. Klein et al. (2001), S. 2 ff. 
4 Vgl. OECD (2002), S.3 ff. 
5 Vgl. Brach-von Gumppenberg (2008), S. 169.  
6 Vgl. Hemmer (2002), S. 165 f. 
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weisen einen hohen Zufluss an ausländischen Direktinvestitionen auf; dennoch ist der Anteil 

der in Armut lebenden Menschen sehr hoch. 

Nigeria besitzt die achtgrößten Öl- und siebtgrößten Gasvorkommen der Welt7 und ist der 

dominierende Empfänger von ausländischen Direktinvestitionen innerhalb der Wirtschafts-

gemeinschaft der westafrikanischen Ländergruppe.8 Dennoch leben mehr als 60 Prozent der 

Menschen in Armut9 und die durchschnittliche Lebenserwartung ist eine der niedrigsten der 

Welt.10 Indonesien ist nach China der zweitwichtigste Rohstoffproduzent in Asien.11 Das 

Land exportiert unter anderem Holz, Reis und Tabak und verfügt über Erdöl, Erdgas sowie 

zahlreiche weitere Bodenschätze.12 Indonesien ist nach Singapur zweitgrößter Empfänger von 

ausländischen Direktinvestitionen im südostasiatischen Raum. Nichtsdestotrotz verfügt fast 

die Hälfte der Bevölkerung gar weniger als zwei US-Dollar am Tag zum Leben und im Index 

der menschlichen Entwicklung belegt das Land Platz 124 von 187 Ländern.13 

Ziel dieser Arbeit ist es nun, unvoreingenommen und systematisch zu prüfen, ob ausländische 

Direktinvestitionen Auswirkungen auf das Wirtschaftswachstum in ressourcenreichen Ent-

wicklungs- und Schwellenländern haben. 

 

1.2 Vorgehensweise und Aufbau der Untersuchung 

In Kapitel 2 wird sowohl der Begriff der ausländischen Direktinvestitionen als auch der Be-

griff der Entwicklungs- und Schwellenländer näher erläutert, um den Betrachtungsgegenstand 

zu verdeutlichen. Außerdem wird die Entwicklung der Ströme und Bestände der FDI darge-

stellt sowie die Probleme der Dutch Disease näher erläutert. 

Kapitel 3 umfasst die theoretischen Aspekte zur Verbindung von Direktinvestitionen und 

Wirtschaftswachstum. Hierzu wird zunächst die Theorie des Wachstums erläutert, bevor auf 

die theoretischen Grundlagen der ausländischen Direktinvestitionen eingegangen wird. Nach-

dem die Formen der ausländischen Direktinvestitionen erläutert werden, wird beschrieben, 

aus welchen Gründen transnationale Unternehmen Auslandsinvestitionen tätigen oder auch 

                                                 
7 Vgl. BMZ (2011a). 
8 Vgl. UNCTAD (2012g). 
9 Vgl. BBC News (2012). 
10 Vgl. Friedrich Ebert Stiftung (2010), S. 2.  
11 Vgl. Schweizerische Eidgenossenschaft (2012a), S. 3. 
12 Vgl. Heintze (2006), S. 144. 
13 Vgl. Human Development Report (2011), S. 129. 
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meiden. Anschließend werden potentielle Auswirkungen in FDI-Empfängerländern darge-

stellt, wobei der Fokus auf den Wachstumseffekten liegt.  

Kapitel 4 befasst sich mit der Empirie der Thematik. Hier wird zunächst auf existierende Stu-

dien bezüglich der Wachstumseffekte der FDI in Entwicklungs- und Schwellenländern einge-

gangen. Nach Auswertung der empirischen Studien wird auf die Entwicklung der Direktinves-

titionsströme und -bestände in Nigeria und Indonesien näher eingegangen. Anschließend wer-

den die allgemeine Wirtschaftslage sowie empirische Studien vorgestellt, die sich mit den 

Wachstumseffekten der ausländischen Direktinvestitionen in Nigeria und Indonesien befas-

sen. 

Die Arbeit schließt mit einer wirtschaftspolitischen Reformoption, in dem die gewonnen Er-

kenntnisse über die Wachstumseffekte der ausländischen Direktinvestitionen in Nigeria und 

Indonesien zusammengefasst werden. Zudem wird kurz auf die Maßnahmen eingegangen, mit 

denen der Staat regelnd und gestaltend in die Wirtschaft eingreifen muss, um die positiven 

Effekte der ausländischen Direktinvestitionen nutzen zu können. 
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2 Bestandsaufnahme der Direktinvestitionen, insbesondere in ressourcenreichen  

Ländern 

2.1 Deskriptive Statistiken 

Diese Arbeit befasst sich mit den Auswirkungen der ausländischen Direktinvestitionen auf 

das Wirtschaftswachstum in ressourcenreichen Entwicklungs- und Schwellenländern. Um die 

Kohärenz dieser Arbeit zu fördern, werden zunächst grundlegende Begriffe definiert.  

Der internationale Währungsfond (IMF) und die Organisation für Wirtschaftliche Zusammen-

arbeit und Entwicklung (OECD) sind die wesentlichen internationalen Organisationen, die 

sich mit der Definition von FDI befassen und deren Definitionen überwiegend übereinstim-

men.14 Die OECD definiert den Begriff der ausländischen Direktinvestitionen folgender-

maßen: 

„Foreign direct investment reflects the objective of obtaining a lasting interest by a resident 

entity in one economy („direct investor“) in an entity resident in an economy other than that 

of the investor („direct investment enterprise“). The lasting interest implies the existence of a 

long-term relationship between the direct investor and the enterprise and a significant degree 

of influence on the management of the enterprise. Direct investment involves both the initial 

transaction between the two entities and all subsequent capital transactions between them 

and among affiliated enterprises, both incorporated and unincorporated“.15 

Demnach versteht man unter einer Direktinvestition eine grenzüberschreitende Investition, 

bei der der Investor das Ziel verfolgt, eine dauerhafte Beteiligung an einem Unternehmen im 

Ausland aufzubauen. Die Absicht des Investors, dauerhaft Einfluss auf das unternehmerische 

Geschehen auszuüben, ist das entscheidende Kennzeichen neben dem ausländischen Ur-

sprung und der Beteiligung am Eigenkapital. Ob eine Beteiligung den FDI’s zugeordnet wer-

den kann oder nicht, hängt von der Höhe des Anteils ab. Im Allgemeinen gilt eine Beteili-

gung eines ausländischen Unternehmens als FDI, wenn der Anteil mindestens 10 Prozent 

beträgt.16 Die Kreditvergabe des Mutterunternehmens an die jeweilige Tochtergesellschaft, 

die Reinvestition von erwirtschafteten Gewinnen sowie der Transfer von Vermögenswerten 

fallen ebenfalls unter den Begriff der ausländischen Direktinvestition.17 Der Einfluss auf das 

unternehmerische Geschehen ist das entscheidende Merkmal, um FDI's von anderen Kapital-

                                                 
14 Vgl. Krüger (2004), S. 12. 
15 OECD (1996), S. 7 f. 
16 Vgl. Balasubramanyam (1985), S. 160. 
17 Vgl. Plum (1995), S. 8 f. 


